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Sachverhalt:
 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund hat gemäß § 60 Absatz 5 Satz 1 KV M-V über die
Feststellung des geprüften Jahresabschlusses bis spätestens 31. Dezember des auf das
Haushaltsjahr folgenden Haushaltsjahres zu beschließen. In einem gesonderten Beschluss
entscheidet die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund gemäß § 60 Absatz 5 Satz 2 KV M-V
über die Entlastung des Oberbürgermeisters.  
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss und das Rechnungsprüfungsamt der Hansestadt
Stralsund haben den Doppeljahresabschluss der Hansestadt Stralsund zum 31.12.2020 und
31.12.2021 in der Fassung vom 14.11.2025 gemäß § 3a KPG M-V geprüft.
 
Das Rechnungsprüfungsamt der Hansestadt Stralsund fasste das Ergebnis der Prüfung im
Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes über die Prüfung des
Doppeljahresabschlusses der Hansestadt Stralsund zum 31.12.2020 und 31.12.2021
zusammen und erteilte einen eingeschränkten Bestätigungsvermerk. 
 
Die Prüfung des Doppeljahresabschlusses führte trotz des eingeschränkten
Bestätigungsvermerks zu keinen Beanstandungen, die so wesentlich sind, dass diese der
Entlastung des Oberbürgermeisters entgegenstehen könnten.
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat sich vollumfänglich den vom Rechnungsprüfungsamt
getroffenen Feststellungen angeschlossen und einen abschließenden Prüfvermerk erstellt.
Gleichzeitig beschloss der Rechnungsprüfungsausschuss, der Bürgerschaft der Hansestadt
Stralsund die Feststellung des Doppeljahresabschlusses der Hansestadt Stralsund zum
31.12.2020 und 31.12.2021 sowie die Entlastung des Oberbürgermeisters zu empfehlen. 
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Eckdaten des Jahresabschlusses 2020:
-Die Bilanzsumme zum 31.12.2020 beträgt 683.206.899,20 EUR.

(+6.117.912,74 EUR zum Vorjahr)
 
-Das Eigenkapital zum 31.12.2020 beträgt 354.263.032,42 EUR.

(+8.530.530,45 EUR zum Vorjahr)
 
-Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen beträgt 2.951.897,48 EUR.
Nach Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der Allgemeinen Kapitalrücklage
nach Maßgabe des § 18 Absatz 1 GemHVO-Doppik M-V beträgt das wirtschaftliche
Jahresergebnis 2.876.294,65 EUR.
 
Aus dem Vorjahr besteht ein Überschuss von 16.221.884,37 EUR, der durch den
Jahresüberschuss 2020 auf insgesamt 19.098.179,02 EUR erhöht wird. 
Gemäß § 44 Absatz 4 GemHVO-Doppik M-V wird das ausgewiesene Jahresergebnis auf
neue Rechnung vorgetragen, der Ausweis erfolgt unter dem Posten „Ergebnisvortrag“ in
Höhe des vorgenannten kumulierten Überschusses.
 
-Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen vor planmäßiger Tilgung in der
Finanzrechnung beträgt für das Haushaltsjahr 2020 9.376.660,60 EUR. Unter
Berücksichtigung der Tilgungszahlungen für die Kredite aus den Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von 3.230.147,91 EUR umfasst der
jahresbezogene Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 6.146.512,69 EUR.
 
-Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit wird mit
-2.101.755,23 EUR ausgewiesen.
 
-Der Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge beträgt
-69.273,52 EUR.
 
-Der Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit hat sich
im Haushaltsjahr 2020 von 9.418.438,28 EUR per 31.12.2019 auf 13.393.922,22 EUR
erhöht. 
 
 
Eckdaten des Jahresabschlusses 2021:
-Die Bilanzsumme zum 31.12.2021 beträgt 691.184.100,46 EUR.

(+7.977.201,26 EUR zum Vorjahr)
 
-Das Eigenkapital zum 31.12.2021 beträgt 366.236.883,79 EUR.

(+11.973.851,37 EUR zum Vorjahr)
 
 
-Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen beträgt 7.181.293,22 EUR.
Nach Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der Allgemeinen Kapitalrücklage
nach Maßgabe des § 18 Absatz 1 GemHVO-Doppik M-V beträgt das wirtschaftliche
Jahresergebnis 6.086.620,23 EUR.
 
Aus dem Vorjahr besteht ein Überschuss von 19.098.179,02 EUR, der durch den
Jahresüberschuss 2021 auf insgesamt 25.184.799,25 EUR erhöht wird. 
Gemäß § 44 Absatz 4 GemHVO-Doppik M-V wird das ausgewiesene Jahresergebnis auf
neue Rechnung vorgetragen, der Ausweis erfolgt unter dem Posten „Ergebnisvortrag“ in
Höhe des vorgenannten kumulierten Überschusses.
 
-Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in der Finanzrechnung beträgt für das
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Haushaltsjahr 2021 8.101.313,46 EUR. Unter Berücksichtigung der Tilgungszahlungen für
die Kredite aus den Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von
3.433.648,92 EUR umfasst der jahresbezogene Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen
4.667.664,54 EUR.
 
-Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit wird mit
-7.481.694,31 EUR ausgewiesen.
 
-Der Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge beträgt
234.317,59 EUR.
 
-Der Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit hat sich
im Haushaltsjahr 2021 von 13.393.922,22 EUR per 31.12.2020 auf 10.814.210,04 EUR
verringert. 
 
Die Vollständigkeit des Doppeljahresabschlusses 2020 und 2021 wurde vom 
Oberbürgermeister bestätigt. Detaillierte Ausführungen zum Doppeljahresabschluss, zur 
Bilanzen und zu den Ergebnis- und Finanzrechnungen sind dem beigefügten 
Doppeljahresabschluss zu entnehmen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Sachverhalt:
 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt:
 

A. Feststellung des Doppeljahresabschlusses
1. gemäß § 60 Absatz 5 Satz 1 KV M-V den geprüften Jahresabschluss 2020 der

Hansestadt Stralsund mit einem ausgewiesenen Eigenkapital von
354.263.032,42 EUR bei einer Bilanzsumme von 683.206.899,20 EUR und einem
Jahresergebnis von +2.876.294,65 EUR festzustellen.

2. den Überschuss der Ergebnisrechnung in Höhe von insgesamt
19.098.179,02 EUR gemäß § 44 Absatz 4 GemHVO-Doppik M-V auf neue
Rechnung vorzutragen. 

3. gemäß § 60 Absatz 5 Satz 1 KV M-V den geprüften Jahresabschluss 2021 der
Hansestadt Stralsund mit einem ausgewiesenen Eigenkapital von
366.236.883,79 EUR bei einer Bilanzsumme von 691.184.100,46 EUR und einem
Jahresergebnis von +6.086.620,23 EUR festzustellen.

4. den Überschuss der Ergebnisrechnung in Höhe von insgesamt
25.184.799,25 EUR gemäß § 44 Absatz 4 GemHVO-Doppik M-V auf neue
Rechnung vorzutragen.
 
 

B. Entlastung des Oberbürgermeisters
Dem Oberbürgermeister der Hansestadt Stralsund, Herrn Dr.- Ing. Alexander Badrow, wird 
gemäß § 60 Absatz 5 Satz 2 KV M-V für das Haushaltsjahr 2020 und 2021 die Entlastung 
erteilt.
 
 
 
 
 
Anlage 1 Doppeljahresabschluss der HST zum 31.12.2020 & 31.12.2021
Anlage 2 Vollständigkeitserklärung JA 2020 & 2021
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gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow




